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^lulliches Chris.
MI
H l ^ e r Minister des Innern bat cinvernchmlich mit
dem Iustizminister den Krci^gerichts > Aojlinkten in
Bölnnen. Anton I a n c k z c k . ferner die mährische
Vezirkamts. Aktuare Adalbert T a m e 1 1 c und Johann
N ö m e r zu Adjunkten bei den Bezirksämtern in
Mähren ernannt.

Der Minister des Innern hat einvrrständüch mit
dcm Instizmimster den Bczirlamts Adinnktcn Johann
Re ich zum Vorsteher cincS Vezirkamtcs in Mähren
ernannt.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
mit dem Instizminisier die Bezirkamt«,Adjunkten Sta>
nislans S k r z y s z e w s k i zum Bezirkamtö'Voistchcr
im Krakauer Veiwallnngsgebiete ernannt.

Der Minister für Kultus und Unterricht bat dcn
geprüften Lehramtskandidaten und derzeit Supplcnten
am Siaatögymnasinm zl> S a n Procolo in Venedig.
Iobmn, F u f i n a l ? , zum wi'klichen Lehrer für die
vcnetianischen Staatsgymnasien ernannt.

Dcr MiniNcr flir Kultus und Unterricht hat über
Vorschlag »es Levanter fürstbischöftichen Ordinariats
eine nm Gymnasium iu Ci l l i erlediqtc Ncligions-Led-
rersteUc dem Wcltpriester Dr . Josef U l a ^ a, verliehen.

Alchlttlnllichrr Tlzl'il.
Das neue Kabinet in Belgien.

Der S tu rm , den daö Wc>t>ltl,'äiigrctt>;c,rß in der
belgischen Kammer verftosscnen Sommer hervorrief,
fand bekannlcrweisc feine Veschwichlignng in der ciN'
fachen Vertagung dcr ganzen Frage. Damtt war sur
den Augenblick die Nuhe hergestellt, allc'n dic Vcr.
lheioiger des Gesetzes gaben in ihren Organen dcr
Sachlage einen solchen brdeulungövollcn Anstrich, dasi
ts fcist schien, als sollte die innere Ordnung reS ^att
des, die sich s r M i>» den stark l'ewcgicn Jahre», wo
fast allc Läiiocr Europa's a>, rcvolnnouären Zl,ckun>
tt", l i t l cn , erlialten hatte, gsfährdet werden. Dic
Grg,nr vlS er»uäl>iiten Oe'ches dswc^tcn sich auf dem
gesetzlichen Vodcn pallamcularischcr Aigi imenic, uno
so stunden sich ^ic rxtrcmcil PlNtticu gegeniider, nur
auf die Gelcsimheil wartend, um ihrc Stärke zu!
wessen. D i r Gelegexlirit kam l>ei den Ocmeilidewa^.
Ik" ; die St immung d<-S Landes gal, sich ill der Weisr
kund. daß fast aUe Wal'lc» zu Gunslen dcr Gegner
dcö Wol'ltl'aiiqkl'llgeschcs ansfielc» . also zu Gunstcu
der lil'eralsn Partei. DaS Minist lr ium , D c . Decker
Nottwml', diess» AuSfaU dcr Wahlen als ei»e Dcmoo»
sttalion geg»>! sich d<nachtel!d, gal' seine Dcm,ssion.
die der Äöniq Leopold Anfangs nicht annadm. At'^r
der 10, Nou'smder, rer vsrft'sslingslliäülgc Termin fur
die Eröffnung der Kammer, »land l^'iwr. und ric S<>
Ulalion drängte zur Gnischsis-'ing. Eulwcrer l'ehieli
^kr Äöni^ seine Minister, dann mnLtr o<ii< Wohltlia»
ligkrilsqe'sch ganz znrückgezog.u u»d oic feindselig
Etimnnlng des Landes .nierkannt werden; o^er n
""dm die Einlassung an, so dedingte diei) oic Wayl ei.
" ^ libcrnl.ren Kalmms und sell'stverlländlich d,c ' ^ l '
lkili^lma. d^r fcnscruati^n Majort täl ,» der Kammer
l»''ch Aufiösuug derscll'cn und Ausschrcilicn ueurr
^ " h l ! - ! ! . Die Annalime, daß der Enlschluß dcS Ko-
!^^ ' ganz nack dcn Wünschen und I'Ncrcsseu bei
^ ) ' ^ r ausfalle,, werde, hat sich nun tnstatigt; der
5 . ^ i ^ l?at ein neues Kadiuel ernannt, das mc.n
',!"' '>'rr cnlhält, welche der lideralen Parte, ange-

Der „Mon.Ve lge" bringt die kön. Verordnungei,.
u'^duvch d<i<i Ministerium entlassen und ein neues lonstl.
^ " r t ,i'ird. Nl)^,er rrdält das Innere. Tesch die Instiz,
6n>>c Ordnn dic Fimnize,,. Dsvrierr. derzeit Gouver^
Mur vou WlstFlandern, die auswäsii.,en Angelegen«

' leu. Generalmajor Verlin das Portefeuille des

Ferner meldet der Telegraph, daß am ll>. die^
Deputirlcnkanlmer eröffnet wurde. Es war voraus»
sichtlich, daß das neue Kabinct mit cmer Vertagung
der Kammer sciue Thätigkeit eröffnen werde. Und so
ist es geschehen: Rogicr verlas eine Ordonnanz, wo-
durch beide Kammern auf unbestimmte Zeit uerlagt,
wurden. Es ei folgte eiue Reklamation von Seiten
Dumort icr 's, aber der Präsident hol) sofort die S i t -
zuiig auf. Daß dieser Vertagung dic Auflösung auf
dem Fuße folgen w i r d . ist sicker anzunehmen, und
dürften wir bald die Nachricht uon Neuwahlen zu
bringen kaben. I m Senat verlas Nogier dieselbe
Ordonnanz, worauf sich Murren sowohl als Beifall
erhob.

Wie es heißt, soll Frankreich nicht rbcn mit
günstigen und freudevollen Blicken ric liberalen Ve»
wi^ungcn in dem Nachbarstaat,' betrachten; es soll
darin so manchen Grund ;u Vcfulchlungeu finden und
mit Aufmerksamkeit dem Ende der Krise entgegensehen.

Folgen der Finanzkrise.
Wie im Herbst die Blätter der Välime. so fa!<

Icn allerorten Hanolungökäuser, Fabriken und Vanken.
Nirgends aber befindet sich die Fuianzkrise auf rincr
solchen Höbe. als in Amcnka und sinr» die Nückwir
lungei'. derselben sogar im Herzen Europa'ö zu ver»
spüren. Amerikanische V!älter erzähltn uiel von dm
verheerenden Wirkungen, welche durch die Einstcllnn^
von Barzahlungen seitens dcr Banken hervorgerufen
wurden.

I n den große,, Eiscllgl'fßsrelel, .iuf den Schiffs
n'erftl-n vc»l, Ncw-Vorl wliroe cil, Viertel l'ls eii: Dr i t t , l
pcrAr^eilrr cullassci,. .in oci: Maschiiienwerksla'ten wlN'
oen fc>st alle Löpuc l?erlil'qsseht. kürzere Arlieitsfrlste»
anberaumt. I n den Eiscnmannfnftnrcn läßt sicl)
schlechterdings nur auf Bestellung arbcitln. I n den
Nowclly I r o n Works werden gewöhnlich l0 l )0 Ar«
vritcr beschäftigt, 200 wurden entlassen. I n allen
Eisengießereien New Porks zusammengenommen sins
kaum noch zwei D r i l t t l Arbeiter lhätig, uno zwar mit
verkürztem Lokne: die Perkürzung bclragt t 0 Per
zent G. C. Herring. Fabiik von feuerfesten Glld>
schränken, entließ fast alle 200 Arw tc r . I . M . S i n .
ger. Fabrikant von Nahmaschircn. erklärte seinen 200
Aibi-ilern weinend, er babe noch 2lw0 Maschinen
für 300.000 Pf. S t . daliegen, er könne daher leine
Arbeit mcbr gebe».

D>e Zuekerraffinerien, die beim hohen Preise des
Maiermls obnebin wcuig verdienten, haben fnr 1500
— 2000 Arbeiter wenig mrbr zu thun. Die Hmfli
brikanten klagen, sie könnie,, ihsc Aufträge nicht odm
bares Geld ausführen; ui>le Etablissements in Ton>
nellilnt. New'Vlrscy. werden wob! ganz aufboren und
meblcre Tausend Meüsche,, brotlos muchcn. I n New
Ycrk sind schon mehr als U000Z!galr lualv l l ler l'lolloö.
Dic ^urusgcscl'äfte liegen vollständig salnicder; die In«
welierl rlltlieLcu übcr .°>00 Arbeiter. D t r Schwindler.
Kiedit ist in diesem Geschäfte am unisten mihbrouch!
worsen: man cwblirt nch aufs Oerulhcwohl schlägt'
ü ,out nr>x los . fall ir, m,d rcißt mw<rc Häuser mü
h!n.ch. I m GoldschmidSg.scläft si„d m.le Weifstat
len ganz. andere v.,lb geschasst,,, aus Man.p l an
Diokontirung. Die Mannfak i l l r . und Modewaren
Geschäue liabcn ein D l i t ie l idrer Aiigeste!It>n entlas.
s.n, besonders im En^ros - das ^os mchrerer Taosend
Mädchen bangt davon ab. ^,

An vielen Bant?,, ruht die Arbeit gänzlich. an
andern hat man die Tbä'tigkcit in gerina/m Mastc
fortgesetzt. Mehrere 1000 Mensche,,, die als Karr«
ner. Lastträger. Handlanger ihren Unterbalt beiden
Docks der nnttrn Stac>, f.i!ide<,. sino auf 100 zusam»
mengeschn'o!zen. Das Schiff^qejchäfl smlt seil einem
Monat , und batte nach den letzle,, Nachrichten fast
gans aufgebort. I n Hotels und Nrüanrationen bie-
>en sich scbr Vu le gegen i.,^ßs ^ ,̂sz ^,^ P, .^^ an
Die Einnal'mcn dcr Nestanrams wiche» um 20 P s v
;cnt; Klciderbändler, Schuhmacher. oUe kleinen Hand-
werler, klagen bitter.

Oesterreich.
W i e n . 1 l . Nov. Herr o. Lesseps hat gestern

von Seite der hiesige» geographischen Gesellschaft das
Diplom eines EhrtllmitqliedeS erhalten. Morgen wird
Herr v Lesseps die Gdrc haben, von S r . M.ijcität
oem Kaiser in besonderer Audienz empfangen zu wer»
den und verläßt oaiu, am Abend W i m . um ssch über
Triest nach Konstantinopel zu begegn.

P e s t b . 2. November. Heute würd? die hiesige
Handels'Akademie in dem festlich mil V lnnnn ye«
schmückten Saale der Anstalt mit einer Ned? oes
Präses des Gründungs > Comite'S. Herrn N. Fuchs,
nicrlich eröffnet, woranf ocr Vizc.Pranocnt der Siatt»
vallerci, Freibcrr o. Auguü, den Gründern der An°
,'lalt die Anerkennung der Regierung ausspr.ich. uno
lücm neuen In t t i t l i t di? lhatkl-aflige un? fördernde
^bei l 'abmr von Seite der Negilruna. zusichert, Vm
Hchlusse hielt der provisorisch»' Dir tk lor Hr. Prof, ssor
N , Fritsch, eine der Feierlichkeit entsprechen^e Ncoe.
iine) das S r . Majestät dem Kaiser gebrachle drei»
«nalige Hoch fand eintn allgemeine» begeisterlen Nie^
dervall

Deutschland.
B e r l i n . 8. November. Es 'st nnnmebr dc-

finnw beschlossen, die Kammern, veu Veschinsssn in
?er letzten Sitzungsperiode gemäß, für den Monat
Jänner — vormlssichilich dcn 15.. zn berufen. Nnd
eben so kann nlö gewiß an^s'wmmen werden, oaß
oie beiden Häuser oie Rsgc-«tschaftsfraqe zu erledigen
babcn werden. Dcr König, obwodl körprllick wOder
gänzlich hergestellt, ist dennoch nicht in der Luge. s,cb
pen Staatsgeschäflcn zl? »viomen. Sein Gedächtniß
kat ,'„ srbr empfii'dlicher Weis? gelitten, und es feh-
»,, dem Monarchen mitunter die Worie für die ein>
fachsten und „abeiiegenoNsn Vezeichüllngen, ganz b?«
»onderS ist ihm l»as NamensgroächtinN, stlbft für die
nächste Umgebung, abbanden abkomme,,.

Die bentige „Volkszritung« ist mit Veschlag be.
legt worden. sWcmo,)

V e r l i n , 8, Nov. Dem Vernehme,, nach i l l
die Ernennung des Freiberrn v. Brockl'ausen zum
Gesandten in Wien an Slelle des Oberslkückll,meis<ers
Grafen Arnim nunmehr erfolgt und wird stcl» dersVIde
brreils in dcn nächsten Wochen auf seinen neuen Po«
sien begeben.

S t u t t g a r t , 6. Nov. I " dem Atelier des
Hosbildbmlers Hofer sahen vor einigen Wochen dic
Freunde des Künülers lmS Mooell zu einer Reiter»
»latue, den Grafen E b e r b a r 0 im Bart darstellend,
Württembergs gel,ebten Her rn . w>e Iustinniü Kc l iur
nnqt, dcm die streitenden Fürsten dri- Lieder Krone
zugestanden, wct! er sein Haupl kühnlich jedem Un»
lerlhan in den Schoob legen konnte Das W«rk soll,
wie man j . 'g t . kolossal in Erz gsgosss» . im Haupt«
Hof des königliches Schlosses ^ufgesttUt werthe». (A.Z )

R e g l n S v u r a . ft. November. Gestrri, 'Abends
ist tiack längerer Krankhrit der Biscbof Valentin von
N'cdtl yrstorbel'.

Schweiz.
V e r » , 6. No^mbs l . Dcr ,ngl'sä>e G'san^te

hat d<-m Viinpesratl) a»glzel'„t, daß Agenten ausn'är'
ii^er Regierungen Säiweizer anlvrben lutter dem
falschen Vor^ebln. daß es für die britische Arme? in
Inr ien gescl'llie; odne sin.'n B'scl,luh des Parlaments
konnten keine fremden Truppen geworben werben, und
ein solckrr Beschluß sei nicht vorbanden uuo nii-rde
voraussichtlich nickt gewßt. Dem Wunsche des Gc«
sandten entsprechend, wurde Mi l t tn i lung an die Kai, '
tone und Publikation dies.r Erklärung beschlösse".

— A l ^ ! B e r n . 7. Nov.. wird gemeldet: Vei
de» Schießübungen der schwei^risäien Artillerie st»!'
sinige Kugeln auf französisches Gebiet asftoqe". T"r
französische Gesandtschaft bat l-arüver K<"gr crlioben.
Der Buudcsrald bate, eine Umsssuckm^ " ' ' ^ ^ ' ' "
und der belleffe..de O f f i ^ r würd, ' ^ " / / . , ' ' 7 , ^ '
daß er sich damil sn,sch'.lt"g,c, v.e Orcuz'.."e" nicht
gekannt zu haben.
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Italienische Staaten.
Der hochn.', Monsignor Frailsoili. Er^'ischof von

T u r i n , dcr bekainttlich scrn von seiner Diözese im
Er i l in Lyon lcl't. hat im Hinblick auf die bevorste-
henden piemoiuesischen Parlamcutswahlen den Rcdak-
tenr dcr „A rmon i ^ " cm Schreiben znr Vcröffcntli-
chung zugesandt, in wclchiin cr cnisfühtt. daß d.̂ s
Schicksal d.r katholischen Kircl'e in Picmont von deu
in Angriff zn ncblnendcn Wahlen abhängt, daß ab>r
lcioer ein derselben feindlicher Ausfall zn befürchten
stehe. Or fordert au f . mich wie vor in dieser Zeit
den Wählern ibre Hoden Verpflichtungen zn Gcmnihc
zn führen; der Wähler dürfe sich dcr N a h l nicht ent-
ballen, cr dürfe nnr streng religiösen Personen sein
Votum geben, dürfe sich bei der Abstimmung nicht
von Pflichten dcr Dankbarkeit orcr Freundschaft Iei:cn
lassen, sondern müsse einzig nnd allein den hohcn nnd
den Wahlcn verbundenen Zweck vor Augen haben
nnd sich Vchnfs dcr Verwirklichung demselben mil
umsichtigen, charaktervollen Männcrn. namentlich aber
mit Dienern der .Arche berathen.

Frankreich.
P a r i s , 7. November. Das Projekt einer Ver-

bindung Frankreichs und Englands mittelst eines im»
tersec'schcn Tunnels beginnt eine Konsistenz anzuneh-
men, welche nicht zweifeln läßt, daß man sich Kali?
mit rer Realisirung desselben ernstlich beschäftigen
werde. Die aus Anlaß des Projektes Gainond ein>
gesetzte Spezialkommission hat über dasselbe einen sehr
günstigen Bericht erstattet. Dcr kühne Ingenieur wird
mm in cincr öffentlichen Sitznng seinen Plan und ,
seine Ausführungömitttl vor dcn Soinmitäten der
Wissenschaften selbst auseinander zn setzen nnd zn ver-
theidigen haben. Nach dem Projekte soll sich der
Tnnnel in einer Tiefe von 22 Metres nntrr dem
Meeresgrunde hinzieheni sein Durchmesser wird zwi'
schen 1ö—17 Metres betragen. Or sol! sich in ge>
neigten Flächen von dcn Küsten Englands nnd Frank-
rcichs gegrn die Sandbank Varce in der Mitte dcr
Meerenge binzichen. Auf dieser Sanebank würde cin
großartiges Etablissement errichtet werden; es soll auf
derselben ein elliptischer Schacht gebaut werden. der
sich 16 Metres über dic höchste Meeresftnth erhebt' '
er würde dnrch vier Dämme geschützt, welche eine
Art Hafen in offener See diloen würden. Dicscr
Schacht halte znr Veurilirnng dcs Tunnels zn die-
nen. I n Frankreich würde dcr Tunnel in dcr Ge>
gcnd von Marquise 20 Kilometres vom Ufer, nnd in
England oberhalb dcr Vorstadt S . Mary von Dover
beginnen. Die Kosten werden auf höchstens 100 M i l l .
Fr. veranschlagt.

— Der „Kö l . Z tg . " berichtet man ans P a r i s.
8. November i Auswärtige Vlältcr haben die Eristenz
einer Uebcreinknnft zwischen Prcnßcn nnd Oesterreich
bezüglich dcr Donan-Fürstenthüincr^rage in Zweifel
gezogen. Ich glaube diesen Zweifeln auf Grundlage
znvrrlässigcr Mittheilungen entgegentreten zn oürfcn.
Diese Uebcrcinkuiifi exislitt. uno wird mir ans eben
so gntcr Quelle versichert, daß England sich an die.
ser Konvention betheiligt habe. D>c drci Mächic sol>
len sich nbcr ein Projekt geeinigt haben, welches dem
von Clarendon empfohlenen sich annähert.

Großbritannien.
L o n d o n . 7. Nov. Vci einem Festessen znr

Feier der Einnahme von De lh i , dlis in Vcccles in
Suffolk stattfand, cutwarf Oberstlicntenant Wllsou
eine Skizze von, Lebcnslauf seines Vrudcrs. dcs Ge>
ncrals Wilson. Obgleich, sagte cr. mein Bruder bis'
her keinen curopmschcn Nuf besaß, war cr doch in
Indien kein unbekannter Mann. I n l Jahre 1819,
im jugendlichen Alter von 17 Jahren nnd noch vor
Vollendung seiner militärischen Stud ien, wnrde er
nach Vengalen geschickt, weil es der Regiernug an
Artil lerie.Offizieren fehlte. Dort erst vervollständigte
cr den praktischen Tbci l seiner Erziehung und wnrde
in verschiedenen Theilen jeocs großcn Nciches vcrwen«
dct, bis er im Jahre 1324 bci der Belagerung von
Phurtpoor cine Batterie schwere Kanonen befehligte-
für seine Leistungen bci diescr Gelegenheit erhielt er
eine öffentliche Danksagung von Lord Combcrmcre
nnd anch eine Medaillk. Valo nachher wurde er Ar-
tillerie > Stabsoffizier in der Neemnch «Division, dann
Oberinspektor der Gießerei in Calcutta. I m Iabrc
1 8 ^ 2 . umh eincr Ab!vcsc,!heit von 24 Jahren, c lhul i
er cineu Urlaub auf 2 Jahre in die Heimat. Vei der
Rückkehr nach Indieu siicg cr zum Genera! ^ A^jutan.
ten der Artillerie empor, und uachdcm cr imPundschal."
K n i g cinc zwcitc Medaille crrnugen halte, und nach
ein jährigem Urlaub wieder uach Iud i rn znrückgckehrl
m ^ ' . wnrdc cr znm Befehlshaber dcr Artillerie uo„
Bengalen nnd Brigadier von Mccvut ernaunt. Merk
würdig ist, daß die meisten der Geschütze, dic cr ge-
gen Delhi gebraucht uni) die dcr Feind gegen un-7
abgefeuert hat, unter feiner Leitung in Calcutta gc
gössen worden sind nnd scinen Namen tragen.

S o n t h a u l p t o n , 6. Nov. Wer die Engläw
dcr nichl l iebt, kann dicscr merkwürdigen Nation nn>
nigstcns die Achtung > M versagen, ric ihrc rnhigc

^Rcsignalioa im Unglück, ibre niurschültcrliche Eilcrgie
i,> dcr Krise, ihre Bcsonncnyci: bci ocm Er fo lg , die
Abwesenheit leder Acußernng von prahlerischem Triumph«
gcschrci und nationalem Ucbcrmnih. ocr an dcr Scine
i)lM Zremocn oft widerlich in die Ohren tönt, jcdcm
'Zcobachtlr abzwingen. Auch seit der Nachricht vom
Falle Delh is hat sich dieß gc,z<igt. Das an der Mo-
gnlrcsiden^ vollzogene Nachcgcrichl erscheint rcm Eng-
länder als cinc lranrigc pollt,sche Notywc,idigkcit, als
cin Akt dcr Justiz, nicht als cine Sätt igung dcS Na>
nonMoizeö. Man iriuniphirt hier nicht init !aut>
schnmicru^en Fanfaren. Man ist ernst und schämt
sich znglcich dcr dort begangenen groben politischen
Hehler, wclche heute, wo die Augen Ailcu aufgegan«
gen, allerdings unbegreiflich crscheiucn. Dnß inan
die giftgcschwollcue Ricscnschlange, die jetzt am Gan«
ges dem britischen ^öwcn diese fürchterlichen Vissc
verscyt, die einheimische Soldateska dort selber groö
gefüttert nnd mü Zähnen ausgerüstet Hai — das
wurmt und ärgert. I m Ganzen vermeiden die Eng»
läudcr sichibiir sich gcgeu Fremde über die ostindischcn
Ereignisse zu äußern. Am zurückhaltendsten sind siel
gegen Amerikaner nnd Franzosen, von denen man hier
immer denkt daß sie England diese Krise herzlich göu>
nen, daß sie, wenn ihre Journale auch eine glwissc
Sympathie für die britische Sache äußern, doch ihre
heimliche Lnst nno Frcnoc an jeoem Ercigniß haben
welches England schwächt oder domnthigl. Gegen
Deutsche äußern sie sich etwas offener, weil sie diese
nicht für polüischc Rivalen halten. Was mir als
bcsonoerS bezcichueuv für die Lage erscheint, ist das
unerschütterliche Vcrtranen das die große Merzahl der
Engländer für Palmcrston nnd die jetzige Negiernng
hegt nnv ansspricht.

Spanien.
M a d r i d , A. Noobr. An dcr Börse gingen

Gerüchte, daß das Kabinct schon wieder in Gefahr
schwebe. da die Königin dcmsclbeu unvcrbolcn ihre
Ungunst bekunde. Anch Gonzalez Bravo's Rückkehr
nach Madrid ward als Todeszeichen für Armcro'ö
Verwaltung gedeutet, da derselbe Letzterem sehr feind»
selig gcsinnt scin soll. Bcrmlidez dc Castro beabsich-
tigt, eine Reihe organischer Gesetze auf breitester !ibe<
ralcr Basis vor dic Eorles zli briugcn. Der Bclagc-
rnngözustand wurde in dcn meisten Provinzen aufge-
hoben, nur nicht in Catalonie», wo dicscr Ausnahms'
zustand längst znr Rege! geworden ist. — Am 19.
d. M. , dcm Vlamcnstagc dcr Königin, wird man d>c
Fregnlte «Priuzcsa oe Aft ln ias" und die Goelettc
„Eoncordia" vom Stapel lasstn. —- General Nos de
Oiano soll zum Generaldirektor dcr Artillerie ernannt
werden.

— Für dcn Fa l l , daß die Königin von einem
Prinzen cutlillndm würde, soll der Papst sich bereit
ciklart baben, Palbensttllc bei dcm Nnigebornen zll I
übcrnchmcn, nnd cin Mitgl ied dcs b. Kollegiums a l s !
Htsllocrlrcicr zn entsenoe»' bci einer Prinzessin wcr<
oen der Herzog mw c>ie Herzogin von Montpcnsicr
als Patbcu genannt.

Portugal.
— I n L i s s a b o n fährt die Seuche for t . zn

wüthen und rie lrübc St immung c?>r Bevölkerung
würde vielleicht in trostlose Verzweiflung umschlagen,
wenn nicht die aufopfernde Hochherzigkeit dcs jnngcn
Königs ocn Leidenocn Trost, dcm Vcrza^endlN Muth
einflößte. Uncrmüolich und unerschrocken cilt cr an
das Lager dcr Krankcn und Sterbenden, und verwen-
det große Summen, nm dcn Leidenden Lmdcrung nnd
Hilfe, dc» Hiuterbliebcnen genügende Untrrllül)ung zn
vcrschaffcu. Nach den pcmlichcn Mühcn uno Gcfah<
ren dcs Tages crschcmt cr Abends stcts im Schan»
spiclhause, wo sein wnroeuoller Gllichmnth nicht wc°
uig dazu bctträgt. den Mull) des Publikums nufzn-
richten.

Türkei.
— Aus B o s n i e n , Endc Oktober, wird der

„Agramer Z tg . " geschrieben: Der Widerstand der
christlichen Bevölkerung gcgen die Abgabcn des Dr i t '
icls (l!'<.>lin«). hat cme größere ^lu^dchnnug erlangt,
als nmn Alifnngs zu uennuthcu bcrcchligt war. Dcn
ersten Anstoß zur öffcnllichen Renitenz gab die christ<
lichc Bevölkerung der Poddrina. I h r folgte jcue der
Posaviua und dieser die resoluten Hcruacani (Dalma.
tiuer Einwanderer) dcr Derventer lilld die Ehristcn
der Dubiccr Nahie. Ermmhigt dnrch serbische Emis-'
säre, ist in letzter Zcit die Vcvölkernug der Nahten
^'on Kozarac uud Pl ioor obigcm Bcispie! g>folgl und
jcuc NizlNN'Komp.,gnie, wclchc diese Nahie als Ere>
kutionstruppe durchzieht. b<u anch hier dic meisten
Verhaftungen vorgenommen. Fast sämmtliche Orts»
oorsteher — Kuezooi — und viele dcr augcsendstc»
Landbewohner sind gefangen nach Bihac eingeliefert
lvorren. Ih re Zahl beträgt nach Angabe ciucs sonst
Wohluntcrrichtcn mehr als 200 Köpfe. Tahirbeg
Kulcnovic — ein gcborncr Vakupcr — ist an dic
StcUe Saib Effendi'ö znm Mudir von Dnbiza cr>
^ u n t wordcn u,w traf dasrll'st am 10. Oktober ein,
^ übernahm allsoglcich dic Lcituug dcr Gcschäftc

^ind hat, als erste Amtsha,idlnng, zn dcr oberwäd»'
tcn Z.lhl von Vcrhafletcn auch sein Kontingent ge-
liefert. Am 11 . wnrdeu auf seine Anordnung, ge-
stützt auf höheren Befehl, wie cs beißt, die christli'
chcn Handclslcnlc aus Dubica: Verkouic. Vakic nnd
Nikolic, dann 8 Bewohner von Agincc mit dcm Geist-
lichcü Toljaga an der Spitz!,', verhaftet und am 14.
in schweren Eisen nach Bihac gesendet. M.n, beschulr
digt diese dcs Aufruhrs. S>c sollen die R^jah dieser
Gegen) zucrst gcgc,i die Entrichtn,lg des Drit tels auf-
gereizt und auch die Urheber cincr Deputation sein.
wclchc nach Sarajevo abging, n,n sich beim Vezir
ülxr das Plüudcruugssysten» der Grundberrcn nnd
Bcamtcn ztl beklage,i. wclche zusammen Hand in
Hand arbeiten, lim das Volk bis zmn lctztcn Gro-
schcn ansznbenten. Scbr bedauern muß man cs,
darf es aber ans Rechtlichkeitsgcfühl nicht verschwei«
gen, daß dic christlich? Veuölkcrnng in Bosnien selbst
viel dazu beiträgt, nm sich bei ihren Glaubenögeg'
ncrn in Mißkredit nnd Verachtung zn bringen. Die
erbitterte Anfeindung zwischen Kathoükcn nnd nicht,
nnirtcn Griechen findet gewöhnlich ein Seitenstück in
der Unredlichkeit jener Christen, die znr zeitweiligen
Vertretung ihrer Glanbensgenossl-n in den Nath be^
rufen werden.

Asien.
— An M a c a o beweist sich recht, wie rasch

die Kriegsverhältnisse in einem so dichtbevölkerten
Lande wie China einen Umschwnng hervorzubringen
vermögen. Bisher war diese portugiesische Kolonie
sehr klcin und unbedeutend. Gegenwärtig hat sich i»
wenigen Monaten die chinesische Bevölkerung bis auf
100.000 vermehrt- denn von allen Seiten strömten
chinesische Kaufleute. Handwerker und Kleinhändler
herbei, um Geld zu verdienen. Es scheint nicht, als
ob diese Leute, von dcncn viele aus Canton kamen,
die Absicht hätten, Macao wieder zn verlassen. I n
demselben MaLe abcr. wie Macao an Bevölkerung
und Lebhaftigkeit dcs Vsrkchrs zunimmt, hat sich
Beides anf dcr englischen Besitzung Hongkong ver°
mindert, wo bci großer Theuerung aller Handel ruht
und cin großer Theil der bei den Fremden in Dienst
stehenden Chinesen in die Heimat zurückgekehrt ist,

— Einem Schieiben dcr Pariser „Presse" ans
H o n g k o n g entnehmen wir Folgendes:

„Die chinesischen Angelegenheiten verwickeln sich
täglich mehr. Wenn Indien nicht in d,csem Augen-
blicke dic ganze Aufmerksamkeit Europe's in Anspruch
uähme, so würde man sich wohl fast allein mit Cl'iim
beschäftigen. Es sind jetzt vier Jahre, bag oie In»
snrrektion von Tai-Ping Vlbcr Nankitia hinging. Iilld
dic Lage der Kaiscrlichcn ist weit davon entfernt, sich
bcsstr zn gestalten. Die Unruhen von I nnuan wer«
drn immer ernster. Dic musclmäiniischc Vcvölkcrnng
scheint die erste Ursache zu scin. I n Kucitschcn sind
cs im Gegentheile ?ie Miao-Tsc, welche eine kriegt'
rische Hnllung augenommen haben. Bekanntlich hci<
bcn diesclbcn oft Versuche gemacht, sich wieder in
Besitz des Bodens zn ftßen, dcn die Chinesen ihncn
genommen habcn. S ie mußten abcr immcr vor den
beträchtlichen Streitkräften znrückwcichen, die dcr chi>
ittsische Kaiser Klncn<Lung im vorigen Jahrhunderte
gegen sie absandte, nno vor welchen sie sich in die
Bergc zurückzogen. Die taifcrlichcn Truppe» hatten
in Folge einiger patriotischen Subskriptionen, mit dc»
ren Ertrag der So ld der Truppen bezablt wurde, in
K iang 'Su einigc Erfolge. Die Lage der Regierung
ist aber fortwährend eine schwierige, und dirs um
so mchr, als die Lcbcnsniiticl fcblcn . die Ernte schlecht
gerathen nnd daö Gelo sehr selten ist, Letzteres ist
um so auffallender, als dic Chinesen sctt einigen
Jahren cinc Unmasse Silber für ihren Tbcc und ihrc
Scidc crlnclten, dieses sofort ciugeschmolzen wurde
und so das Land nicht mehr verließ. I n K m n g ' S i
haben die Kaiserlichen noch einen ziemlich bedeutenden
Si l 'g übcr die Rebellen erfochten, derl'u Lagcr sie in
Brand stccktcn. Anf dcr ganzcn Küste von Tohi>li
liis Canton herrscht Hnngersuoth. Dieß soll von ei'
ner großen Anzahl Insekten herrühren, wclchc die
Ernten verheert haben, die bereits durch Ueberschwem«
mungcn bedeutend geli'ticn hatten. Dazn loinmt noch.
daß in Fol^e der vielcn Opfer an Menschenleben,
wclchc die Bürgerkriege gefordert haben, ein großer
Theil dcs Bodens gar nicht debant wnrde. Dic Nc>
qicrling woll te, wie gewöhnlich, den Preis dcr Lc>
bensmitlcl festsctzcu, mußic aber zuletzt das Steige"
gestalten, da die Nachfragen die Hilfsquellen bcocU'
tcno übcrsticgen. I n Hongkong kostet rcr Ncis fünf
M>'l so u ic l , als in gewöhnlichen Jahren. S ie kcn<
neu ohne Zweifel die Niederlage der portugiesische"
Piraten dcs chinesischen Mccres dnrch französisch^
Slreitkräfte. Mehrere ihrer Schiffe wurden von der
„Capricicnse" und eem „Marceau" grnommcn und
n,shrcrc Gefangene gemacht. Vci dicscr Gclegculntt
»vlirdcn sicbcnzehn Poriligicsrn und ein Franzose g/ '
tödtct unc> mchrcre Personen, darunter ei» Englän^ei,

verwundet."

Amerika.
— Eine telegraphische Depesche aus N e ,v>A c> r ^



meldete vor ciuigeu Tagcu , die Republik Neu«Gra>
nada sci bereit, die Landenge von Panama an Nord«
amerika abzutreten. Das „ P a y s " berichtigt diese
Nachricht dabin, daß cs sich lediglich um die Konzes-
sion eines Kanals durch die Landenge von Panama
handle, welche der Präsioent jener Republik ^u cr>
theilen ermächtigt sci, kcincsmcgs aber um dicAbtre«
tling der Landenge selbst. Der Kanal solle neutra
Ics Eigenthum und unter dem Schupc dcr uerschic»
denen dabei beteiligten Mächte stehen.

Tagsneuigkeiten.
— I n S t . Euren lvurde cin Auucrgnat. welcher

sich uon seiner Frau schlagen ließ, von seinen Lanos-
lculcn auf einen Esel gcsctzt und durch die Straßen
a/fübrt; diese Dcmülbignng nahm sich der Arme so
sehr zu Herzen, daß r r . kaum nach Hause zurückge»
kehrt, sich mit Schwefelsaure vergiftete.

— Vor einige,, Wochen erkrankte in Ncumüu'
ster eine grobe Auzahl Mcnschen unter Symptomen,
die unverkennbar anf den Genuß g'f'iger !^ebcngmil<
lel hinwiesen. Ein Paar Kinder starben an den Fo!»
gen des genossenen Gifts. Man cntdcckic sofort, daß
die Verwendung uon Meh l . welches Alle von einem
und demselben Händler bezogen halten, Ursache dieser
Erscheinung sci. Das Mehl erwies sich arsenikhaltig,
Es ward ermittelt, daß ein Slubcnma'cr. Namens
Hennings. a>l demselben Abmd gesundes M^bl aus
dem McdUadeu abgeholt halte, aus welchem spä-
trre Käufer vergiftetes erhielten. Nun ist neuei'
dings ermittelt nnd durch einen von Hennings unter'!
zeichneten Brief unzweifelhaft dargrlhau worden, daß^
der Verhaftete vor anderthalb Jahren aus einer Ham
burger Droguenhandlung außer andern Farben auch
6 Pfund weißen Arsenik gekauft und »on derselben
erhalten hat. Eine abermalig? Haussuchung Hal seit'
dem zur Auffindung eines Topfes in dem Keller des
von dem Malcr bewohnten HanseS geführt, in wel-
chlm sich Arsenik vorfand. Man hat den Perdächtt,
gen nach Kiel abgeführt, Dicsc höchst gehcimniLvollc
Gcschichie «nacht bcgrciftichcrwcise in ganz Holstein
großes Aufschen. Jedermann ist begierig zu erfahre».^
auf welche Wcise daS Gift in dic Mchlhandlnug kam
und ob dabei eine frevelhafte Hand nnd welche? im
Spiel gewesen sein mag.

— Der französische Ingenieur Gn<'rin hat für
Lokomotive und Wag^c»,^ rin neues Hemmungssystem
unt^r dcm Name» „selbstwirkendc Br'cmsc" erfunden-
line vom französischen Hanvclsmmiiw-inm zur Beur
tlieiiung dieser Erfindung und der damit im Großen
angclttllten Versuche dal sich schr günslig darüber
mit dem Bemerken alisgespvochen, daß ren m Frau?'
reich bcstcheiidcn Eiscnbaliiigesrllschaflstt die Anwrn>
dUNg dieses ^ystc>!nr>3 cmpflchll» U'erdcn sl'ttt<'. Der
Apparat ist für Oesterreich paii-ntiri.

— Unter den Degen großer Männer, lurlchc
von der Nachwelt aufbewahrt weiden, ist anch der
Schillers zu nennen. S>m gegenwärtiger Besiper
ist der englische Humorist Wi l l iam Thakeray. der ihn
in Weimar gekauft und über seinem Bette aufge°
hängt hat

— Einem der ben'ibmtsstm Aerzte Vcrlins ging
in diesen Tagen cin Packet ans London z» . welches
er. da es frankirt war. obnc Weiteres annahm. Ä e r
ichilden srin Erstaunen, als er darin eine Quantität
uon Ncualc,»a nrabica aus der Fabrik der Herren
<l.mry du Barry H Comp. ">'t der in ciner Inschrift
cmyalts„sn Bitte fand. dieß Heilmiltcl bci c,nem ho>
«cn Kranken in Anwendung zu blingr». Das heiß:
denn doch die Charlalancric weit treiben.

— Die wi l l ,
wie man im „Bremer Haudelsberichl« licgl. im April
"ächstrn Ial i rcs den „Great Eastern« i l , F. i i „ t seßeü
UNd zwar soU er znerst Vergnügungstourtsien nach
den Vereinigten Staaten führen. Es sollen nämlich
Villcte zu einer Rundreise, wie sie jetzt zwischen Paris
und Köln gemacht w i rd , zu einer Fahrt ini't dem
«Great Eastern" von Holyb.ad in Großbritannien
"ach Portland im Staate Main, ' in Nordamerika
Mld uon da vcriuillclst Eisenbahnen nnd Dampfschiffe
^llrch bitter' nn<) Obcr-ssanada, die Staaten im Wc-
sten der Union bis nach S l . i'oniö in Missouri und
blirch Dî  Mttclstaaten zurück nach Por t land, um uon
^^ wieder mit dem „Great Eastern" uach Enropa
^ > w ; „ l , ^ f , , ^ liiis^eglben werden. Dic Rundreise,
'^lchc 9N00 englische Meilen umfaßt, wird in erster
' ^ s s l mit Inbegriff der Veköstigu,ig am Vord d,s
^"uipfschiff^ l>0 A l r , kosten und kann bcqucin in 0
^ ^ Wochen vollbracht werden. M l sie benutzt,
2 ^ demnach in so geringer Zei t , in welcher vor
^ „ ' - ' "h rcn kalim eine Vergnügungsreise nach dem
s. " unseres Vaterlandes abzumacheu >var. die vcr>
^)!edsl,rn Regionen Nordamerika's zu Gesicht bekom
s^. ' lu,d zwei M.,l den Oeeau mit dem neuen Nie.
^ " " " f f durchschneiden. Das Projckt dieser Pergnü°
r l . ' ^ ^ ^ ' ' ' " ' Verbindling gebracht mit dem Ncnl'au
^^'es Dampfschiffes von 22,/:s»0 Tonnen, mit Näorr>

2N0N ^ ' ' " ^ ^ " ' " ^ ' ^ ^ ' " " ' vl-rfthen. di<- zusammen
^ ^ ^ s e l d l l r l u t hab.n. ist cino so cigenlbumliche

Erscheinnng, daß wir nicht untcrlasseu l'onnlen, sie
selbst in dieser ernsten Zr i t unslrcn ^'esnn vorzuführen.

— Eü> berauiriicher Vorfall bat sich in oer
Nachl vom 2. auf dcu 3. d. M . in Ig ln l i ergeben.
Der in dcr Franenvorstaot wohnende Schmidmeister
Sch. legte sich Atieudv ulit ftincn beide!' Söhnen nach
cingklwmmenem Abendessen nnd gemeinschaftlich uer̂
'.ichiclsln Gebete, nachdrin der allere Sobn sich iwch
nm seinen wunden Fuß eiiuu auf Kohlcnglulh ge>
wärmten Verband gelegt, uno zwar mit eben dem
erwähnten Sohne in ein uno dasselbe Veit znr Rubc,
während dcr jüngere Sohn nach angeblich genommc'
ncr Ueberzeugung, daß die Kohlenglutl» gänzlich ver-
löscht sei. sich am Fußbodcn längs der Malier l a^ r ie .
Am Morgen erwach,e d.r letztere nno wuudeile sich,
daß dcr Vatcr und Brndcr noch nicht aufgestanden,
ging zu deren Schlafstelle und. mau denke sich dessen
Entsc tM, als er beide entseelt erblickte. Alle angc»
wandten Wiederbelebungsoerfuchc blieben fruchtlos.
Vci der gcrichiliche» Obduktion stclltc es sich hrraui!.
daß die Verunglückleu mit Koblcudampf erstickt wa°
reu. Daß der jüngere Sohn nicht dem gleichen Un
falle erlag, mag darin seinen Grund finden, dab er
auf ecm Fußboreu uno n.ch^ n,i der Mauer schlilf.

— Unter den rumänischru Märchen »«ud Sagen
aus Siebenbürgen vou Fr. Obcrt liest man auch fol '
gcnde: AIS Gol l Siebenbürgen austheillc. rief rr
den Ungar, den Sachsen, dm Walachen und den Zi>
gcuncr vor seinen Thron. Erst kam dcr Ungar und
giüßtei „Gu t tu Morgeu ! " „Das Gute soll dcin
sciu", erwiederte Got l . Nach Knrzcm kam der Sachse
und grüßte: „Gulcn Morgen ! " „Das Gnlc hat
dcr Ungar." «O schwere Ä rb r iN " „Schwere Ar>
beit soU dein sein", erwiederte Gott. Vald darauf
kam der Walachc u»d grüßte: „Guten M o r g f n ! "
„ D a s Gute hat der Ungar." „ O schwere Arbei t ! -
«Schwere Arbeit hat der Sachse." „ O Elend!"
«Das Elend soll dein sein", erwiederte Gott. Zulept
lam dcr Zigeuner uud grüßte: „Guten M o r g r n ! "
„Das Gute hat der Ungar ! " „ O schwere Arbcit!«
„Schwere Arbeit Hal dcr Sachse." „ O Elend!"
„Das Elend hat dcr Walache!" „ O T e n f r l ! " „Der
Tenfcl solt dciu sein", erwiederte Gott.

— Eiu schottisches M m erzählt Folgendes:
Am 6. I u u i d. I , wurdc ein fleißiger Vaucr . Do>
uald Murray, mit seiner Schwester und zwei multcr»
losen kleinen Mädchen auf Aefcul des HerzogS uon
Sutherland aus der Hülle hinausgcworfrn. die rr
einige Jahre lang bewohnt datte. Nachdem er mch,
rcrr Tage unter frcicm Himmel zugebracht, nahm sich
der Pfarrer von El«uc der Obdachlose» an und cr»
l.nibic ibuen, in einem Wagcuschoppen zu sl'lilafcn. wo
sic> Ins zum >7, l>. M . l'Iicl'kn. Ulttcrocsseil stellte
sicl, hci-aiii?, raß oa^ Laoo, auf wctchcm dis Hiiüe
Murray',? slanr, 0c,n H i rzcg uon Sl i t l icr ia i lo ' „ icht
^»>iehört uuo demgemäß ivurdc ei» P r o ^ s nra>!i ?cl>
5)erzog eingeleitet. Auf den Nath semrs An,l>al!fs
krdrie Murray in sein HauS zurück. Am 3. c>. M .
^og eine Feuer» und Rauchsäule, die in der Nähe der
Pfavrwohnuug von Clcne aufstieg, die öffentliche Auf'
mcrksmnkcit auf sich nnd man entdeckte bald, daß die
^,ii!e des Herzogs von Sutherland das Häuschen
Murray's in Vrand gesteckt hatten und damit b>'«
schäftigt waren, die Mancrn niederzureißen, Ein
Theil dcr Möbel Murray's wurde von den Flammen
zerstört. Nandbemerkinigfi, sino überflüssig.

I M a g d e b u r g , i i . November. Die „Magd.
Z t , i , " gibt heute zur Feier des Sieges bei Noßbach
in einer Ertra<Veilage rin getreues Facsimile dcr
„Magdeburg'schru privilegirtcn Zeitnng" '.'om 17. Noo.
!?.'!?. wrlche dcn amtlichcn uno andere Vcrichte über
die Schlacht vou Roßbach enthält.

Telegraphische Depeschen.
T l i e s t , 4. Nov. Der Graf von Flandern ist

gsstlln l),cr angekommen, besuchte das ^loydnrscual
nnd das franzonschc Thealrr, M i t dcm Nachlschncll.
zuge ist derselbe m der Richtung naä, Wien abgereist,

L o n d o n , j . Nov. Die Herzogin von Ne<
monr. tst ge.leru ploßüch ^st . rbsn. Dic schottischen
Vankcu waren gesttrn st.rk übcrlanfcn, zahlten abcr!
ra,ch bar. woraus dn- Andrang „.ichlicß.

P " l ' v . N . Nov. Die V , „ k hat von heute
ab den EZ.ompte auf acht, , , ^ „ , „ ^ ^ , „ ^ ^ » l
erbohl jc nachdem die betreffenden Effekten für 30.
odcr o l . - 6 0 . oder endlich l ) ! ^ < ) 0 Tage hintcrlegl
wordcn sind. Eine dcr „Pat r i c " , wegen ihres lcklcn
Finanzarttkels ertheilte Verwarnung 'ist datura) mo>
tiv.r l , daß unter Audrrem ^ m ^wangskl.rse für
Bankbillets als einer an.icblich bcabsichligten Maßrc»
grl darin dic Ncde gewesen, daß dadurch grundlose
Vesnrchü.ng rrrrgt und dcr öffcntlichc Kredit gefävr'
»et worden ist.

P a r i s. 11. Nov, Der l'entigc „Moni teur"
d"ngl einen Brief des Kaiscrs an den Finan^ministtr
Magnc. Der Kaiser sa.N u. A., cr s.hs mil Vrdanrrn.
daß ol'no reelle Ursache der öffcmliche Kredit durch

!ch,man,che Vefurchtunge,, ^ fährdct werde. I n frühe-
reu ^ h n - n n,o,ien derartige Besorgnisse manchmal

finigrrmaße,« begründel gewesen sein; gleichwohl ge<
nügten einig? Vemlmaßregsln. Auch j^ßt kan», die
Vank ihren Eskompt erdöheu, ihre Maßnahmen müs.
sen genügen, um das Bargeld zu erbauen, da Frank»
reich in den besten Verhältnissen sich befinde und die
Bai.k mchr Varoorrath als im viiflosftncn Jahre
bcsil)e. Der Kaiser ersucht den Minister, die absurden,

,der Regierung zugemutheten Projekte zu dementiren;
dcr französische Kredit sei der umfassendste, der soli'
deste in Europa; dcr khte Finanzbericht habe dirß ja
dargclhan. Dcr Brief schließt mit den Wor ten :
„Floße» Sie den Zaghaften Muth ein und versichern
S i e , daß ich entschlossen b in . lcine empirischen Mit«
tel , zu denen Ulan nur bci Katastrophen Zuflucht
n immt, anzuwenden."

Die Dekrete, wodurch die VrauntwsindcstiUatic'l,
aus Cernalien und die Ausfuhr von Gctrcwcsorteu,
Kartoffeln und gelrockuetrn Gemüse» verboten waren,
sind aufgeliovcn worden.

Handels- und Geschäftsberichte.
S i s s c k . 4. November. Da dic größeren Epe»

kulanten und Mahl'Etablisscments. durch die billigen
Nottriingen im Banale veranlaßt. ihre Einkäufe heuer
selbst an den Prodnktionsorteu drsorgcu ließen, so ist
dcr Bedarf für die näckstc Zukunft an jeucn Plätzen,
als Tricst, Laibach. Fiumc, wohin wir zum Verkaufe
angewiesen sind, so ziemlich gedeckt, uno da sick die
Spekulation in der Erwar t lmg. daß sich die Preise
allcr Frnchtsortru nach dcm Anlangen größerer Quan«
titäten noch-mchr drücken müssen, an dcm G^schäfic
vor bcr Hand gar nicht bethcüigt, so ist es natürlich,
daß dcr AbsaN gänzlich stockt, uud alle Offerte uube'
rücksichtigt bleiben. An diesen Kalamitäten litt auch
das Geschäft scil unscrcm lchten Berichte, und es ist
schwer abzusehen, bis wann wir hier einer günstige-
re» Konjunktur entgegen geben, besonders wenn die
drückenden Geldvcrbältnissc noch lange andauern, und
Ital ien nud Krain mit ihren Aufträgen ausbleibe,,.
Der Umsatz der letzten acht Tage beschränkte sich wic<
der a»f kleine unbedeutende Pöstckcn für den Bedarf
der Umgebung. oeren Preise gar keinen eigentlichen
Maßstab für das Geschäft bieten und keine Peach,
tung verdienen. Von neucm Weizen sind bereits
einige Ladungen angerückt, und es fäUt die Ware
schr hübsch und schwer aus . doch feblt es an Abneh-
mern , obwohl die Eigner sich vielleicht wil l ig zu ci<
nem Verlause » 3 fi. 12 -^20 kr. herbeiließen. Für
bier bestimmt sind nachstellende Ladnngeu mittr Wc^es
»>w haben bcrnts Scml in passirt: „ S t . .Nikolaus."
ocs M . Romacsics. beladen in Baurveze: liOftl) M y .
Hafer; „Arpäd" dcs KopaßI lNios. bcl. in S^egsdi» :
.';!'i0U Mß. Weizen; „ P a n ! " desselben, bcl. in Aoa:
1760 Mp. Weizen und 258l>Mt) Gerste; „Kä!m«n"
dcssl-It'rn' l'cl. in Z r i n a : 3800 Ml). Ws>>sn; „ S t .
I o l ' am , " t»cs I . ^covich. bcl. in Pancsoua: ^300
Mtz, Weizen; ^^yol ' .ßa" dss ?l, Z^inanooich. bcl.
l» Pau t tova : 4«00 Mß. W'izc» ; ^ S t . Anna" des
P. Radoscmch. bel. iit Pa„csooa: 3700 M g . Wc i '
zen nnd 300 M h . Gerste; ei» Schiff des P. Arono.
uich. bel. in Bccskcrck: 4000 Mepci, Wrizen. Die
Witterung trübe uno uebclig; d.is Wasser im Fallen,
abcr noch gnt fadrbar. Seit hcute 2 Ul>r Nachmil'
tag nimmt das hiesige Telegraphenamt Dcp schrn nach
allen Richtungen au. (Psly. ^loyd.)

Warene in fuh r
ans ausländischen H ä f e n in T r ie f t

Am 9. November.
Durch drn Lloyddampfcr „Arciduchcssa Carolina«

Warcu von Koustaulinopcl. G.iUiooIi. Smyrna (ol)
Z, A l i^ar i , ö l Z. Kreuzbeeren. 247 Ztr. Feigen.
14 Z, Früchte. N6 F., 1l9 Sch. rothe Rosinen.
!>0 Sch.; 326 Z. Sultaninen u. a.W.). Scio. Syrci
(158 Z, Schwämme). Patras (280 K. We,uberrcn),
Cephalonia (25 F. Korintben). Zaute (29 ^. Ocl.
33 Z. Seife'u. a. W.). Prevesa (45 Z. Oel).'Malta.
Mcssina (4 Z. Essenzen. 4 Z. Kapern, 11 Z. Wachs
u. a. W) , S. Maura. Eorfu, Vrinoisi (36 Z, Fc».
chcl li. a. W,). Molfetta, Ancona. Aless.nwl-fttt,
Jaffa (9 Z. Coloquinthen). Beirlit Marseille. — Von
Bar i : 22l Eant, Johannisbrot. 24 Z. Fcnchcl, «0.'!
F. Fcigcn. 107 S. Mandelli, 42 Ztr. O r l , 7ft Z.
Anics, Ü Ztr. Senf und andere Waren; von Pc-
saî o: 100 F. Honig. >", Ztr. Mandeln und auderc
Garen. (Tr. Z,g.)

Getreid Durchschnitts - greise

G i n W i e n e r M o t z e n ^r l tpre.fc ^ a z m « -

i , ., ^ ^ ß . ^ kr, sl, s',

! Wcijti, __ ^, H <!'

Haibj.uch! . . . ^ 3 ?/.
«cr,t. ' ' ' ^ - 2 -^
b'rsr - ^ ; ^..
Hlidül . . , ^ i i>D
Öanr - - - - - ^ ^ :j ^l
Killnruß - I

U)ruct uno Verlag vm. H«n..z v ^le^,.««yr ^ ^ B a m v e r t t ^ a i b ä c h ' ' - Vermuwortlicher Nedaktn.r̂  ^ V...n«.rr„.



V ü r s e u d c r i ch t
ans dein M'endl'latte der österr. kais. Wiener Zeitung.

Wien N . November. Mittags 1 Mr .
Die Pariser Diskouto-Vrhöhling wirkte unaünNig auf die

Stimmung d.r hicsigcu Burst,
Das Geschäft il, StaatS-Paviereu war nicht lebhaft abcr

die Kurse warcn fcsi.
Industrie-Papiere dagegen schlössen matt,
Dcviftn, namentlich Paris, gespannt und hohcr.

National - Anlehcn ,» 5 "/„ ' tjl ' /. ^ « l ' V,«
Anlehen v. 7,. l85« i j . L. ^u 5°/.. i>2-!»3
koiud. Venet. Anlchen zu 5"/« ss5 - « ö '/.
Staatsschuldv^schreibniigeu zu 5"/„ 30 '/.—80 V.

detto .. ^V , ' / . 89 ' / . -69 V,
detto ., 4°/» 'A ' / .—K3' / ,
octto „ 3 ' / , 4U'/2-5<»
detto „ 2 ' / . ' ^ 50'/.—4« V,
dctto „ l "/» l5V,—1«

Glogg!,l>r Oblig. m. Nilckz. „ 5 "/« 9<»
Ocd^lil 'ur^fr detto ditto „ 5°/« 95
Pcllher ditto deito „ 4"/« 95
Mailänder dctto detto ^ 4 " / . !»4
Grundentl.-Oblig. N . Oest. ., 5°/» 88'/.—K9

dctto ' llngarn ., ö°/, ?l»—79^/,
dctto Galizien ,, .<i°/. 78 7,—7K'/.

dctto dcr neigen Kronl. zn 5"/« 5>« -87
Banko - Obligationen zu 2 '/, ° » "2 -<;3
Lotterie-Anlehen v, I . >834 3«1-3 l3

dctio „ <«3» l37->37 ' / ,
dctto ^ 1854z»4°/ , >s'7 j 0 7 ' „

Como Nenlscheine «U'/. — ! « ' / .
Galiziscdc Pf.iudbli.se z» h "^ 80-8»
Nordbahn - Prior. - 57! !ig. .,,< 5 °/, ^5 si.','/,
(5!li.Mmtzcr dctto „ 5 " / , 80 81
Tona» Ta»!pssch.-Qblig. „ 5"/.. 8« -8« '/,
Lloyd detto (in Sill'er) „ 5 "/« 88-8!)
3"/» Priorität« Oblig. der Staat^-«is.nbal!„-

Gesellschast zu 27.'> Franfs pr. Stiilf !07 >08
Ast!,» dcr Na<!0!!>i>l'a„s W0 »l!2
.'»V« Pfandblicfc dcr Natil'iiall'anl

l'>mr,wt!ichc i>9 '/. - W '/,
Slkti,» der Ocstcrr. ,lircd!t-Al,l1alt 19^'/. - l 9 5

^ „ vi. ','esl, Esfcmptc-Ges. >1.̂  —<l5' /
„ „ Viidn'ns-Linz-Oimmducr.

^iscul'ab» 2Il ' /,—232
„ Nordbahn 199' / . -170

„ „ Et.iatsrisenb,'Gesellschaft zu
5M) Frank« 273—273'/

„ ., K^iscrin-Elisal'eth-Äas,!! ,il ^
2<><) s!. „lit M p(5t. Einzatilml^ !«ft -l<»> '/,«

„ ., Süd-?lordse!ltschc Vcrbilldüü^sb, !<>U—l<W '/
„ „ Thciß-Aah» N>0-1 NO'/,'.'
„ „ Lolül'.'Vmct, l3is.!il'ah!, 22»'/, 23N
„ „ Kaiser Fvan^ Ioscs Oricxtl'al,» l83—153'/,

„ Tricsscr ?osr 104—l05
„ „ D,,'»c>'.l-Da»lpfschifffal>rts'

S'cs.Ilschaft 527-529
„ ,. dctto «3. <5>!!!ssio>l 9 8 ' / . - 9 9
^ deS kloyv :i4«-350
„ dcr Vlfthtl Klllcüb,-Wcftllschast .?9-6(»
„ „ Wicilcr Daiupfm.-^cstllschast 70—71
„ „ P>eßh Tyiü, (3isc!ib. <. Elüiss, 19-20

„ detto 2, Vmiss, ,», Pliorit, 29-30
Ostivh«<y 40 ?1. Los.- 80 '/,—80 ' ' .
Nmdischgt.itz „ 2»—28'/.
Waldssei» ^ 28—^8 '/.
Kc,,levich , 1^ ' / . ,4 ' / ,
Saim ^ 41'/,—4 l ' / .
Ot. Genois , 38 '/, 3x 7.
VM> , 38 7, 3«'/.
Vlacv ^ 38'/.—39

Telegraphischer K u r s Pericht
der Staatöpapiere uom 12. November 1857.

St>ilit6,chuld0irssl,'re!̂ !i!!>,ic!i . zu ö p<it, jl. i» («M. 7N 7/8
dctto cms dcr National-Aulcis,, M 5 ,. i» (5M, «1 11/t<l

Darlehen mit HjnlofllW v. I . lk . : i , f'ir 100 ft. 311
„ „ „ 18̂ ^>. ,. 100 ft. !3si7/s

Gründn tlaiim'qs-Ol'ligsltil'ncn vo» Ungarn,
Krcaticn, Slavonic« und vom Tcnicscr
Aanat ^u />/„ 73

Bc»l^:'lst^!> pr. Ztil-k !),'8 ss. in ssM.
Äanf-Vaükl'l icfc. 6 Jahre für l N!> ft. zu 5"/„ 89 si, in C M .
Escomptc-Vlfticil von ^licdci-iDfi'lcrrtlch

fsir 5UU fl 560 fi. in (5M.
Mlicn dcr öst.rr. Kredit - V<nsia!t für

Handel »!»d G.wcrde z>., 20«» ft. pr. S t . 194 1/2 fl. in 6 M
Nfticn der k f. prlv. öslcrr. Staats, !scn!/ahü-

gcscllschaft zi, 20l> fl, , voll eina/zahll 273 l 4 ft. in <5M.
„ l i t Nalcuzahlung — ft. in C M ,

Akticn dcr ,'iaiscr Ferdi»anbS-3iotdl'ahu
^etrcilnt ^u !<»(><> ft. C M . . . . 1692 1/2 ft- in (5M,

At icn dcr Hisal'cth-Wcstbal,» ^ l 2<)«> ft Ä'U st. i» ( i M ,
A^ticn dcr sild^iorddcutschcn-Vcrbindungsbahn

^u ^0ü ss . 2 0 0 fi. in C M .
Akiicn der österr, Donau-Dampfschifffahrt

zu ä0l) fl. C M .'»25 !/2 ss. in C M .
Wcchscl'Kurö vom 12. November 1K57.

Ang^'ilvg. ,nr'1W si. ^,>r>.. Gulr. . u>8l.2!l!f. Uso.
Franksurt c>. Vi . . f>,r !20 ,1. ftdd. Vcr-

tinswähr. im 24 1/2 ft, Fuß, G»id . U>6 ^/> 3 Monat
Hamburg, für '»«> Mark Vanko, Guld. 79 2 Monat
Ll ndon, nir , Pfund Stcrliug, G»ld. . 1<» 2« 3 Üi/onat.
Paris, sür 3M) Fvaucs. Guld. . . ,25 7/8 2 Monat
Vi.farcst. fur 1 Guld,, Para . . . 2".i 3! T Sicht
bcnstantinopcl, für 1 Gnltcn Para . ^ 7 1 3 l T Sicht
K. k. uollw. Mün^Dusatcü. '^^io . 1^7/8

Gold- mid Silbcr-Kurse vom N . November 1857.
Geld. Ware.

Kais. Mimz - Dusatci! Agio ,« .-^ ^l
dto. N, ind- dto. „ . . . . . , „ l / 2 1 0 I / 4

Mold »I n>"!cc> „ —
N^ 'o l consoVr , U-23 ^.2Ü
«».,°,«,.,<^r ., , ' , ^ ^ >^> >',«
ffricdrichS!'ol „ - itt'ii <n^i«
Engl. S o v c r c i ^ ' . " > ^ 10.^si
Nussische Impcriale » " « 3 f
SildcrMqio ^ / b 7.,8
Tyalcr Piciißisch-Currant . . . . 1.34 I..H4 / ,

K. K. Lottoziehungen.
I n W i e t t am l l . November ^857:

76. l . 72. 9«. 3

Dle nächste Ziehung wird in Wien am 25.

November 1857 abgehalten werden.

I n (Hraz am N . November l857 :

lN. U8. l8 76 72.

Die nächste Ziehung wird in Graz am 25,.

November 1857 abgehalten werden.

Eisenbahn- Fahrordnung
von Wicn nach Tricst,

Abfahrt Ankunft

Uhr Min. Uhr Min,

Ellzna Nr. 2 : . ^ ̂
voü W i e n ?früh 6 >o

., G r a z M i t t aa '?- 20
,< 3 a i d a ct> Abends 6 —
u, T r i e ü ^ — '« ^

Persouenzug Nr . H:
von W i , n Frül, ? ^«

., W i a z Nachm. 4 ^
,. La idach Nachts '2 ! ,6 ^ ^
in T r i e si Früh "" —

Personeuzug Nr. «:
von W i c n Abends 8 H«

„ W r a z Frü!> 5> 2« !
., La ibach Nachm. » 5 ?
in Trieft Abcnds — ! — » , 5u

Eilzug Nr. 7 :
von Tr< s>l Al'eüds I ,

.. Uaibach Friih ,̂  /,?.
', N r a z l) q9
>n W i ^ >> Nachm. — H >c>

Personenzug Nr. i l :
von Tricst Früh 5 ! 20

., Laibach Vorm. ii i ,7
,, G r a z . . . . ' . Abends 8 ,n !
in W i e » Früh — — 5 j 26

Personenzug Nr . 3: !
v o i l T r i e l l Abends 6 >«

„ Laibach Nachts ,» ! >,
., G r a z Friih ^ ! 37
! , W i e > ! Nachm.!, — ^ — 5 5c,

A ll z e i g e
dcr h,er cl«üesu,.,«,euen Frc«,de»

De» <2. Mc>t'eml)sr !8ö7.
Hl'. Scana, k, k. Ritliueistei', — Hr, T<M!,>et,

k, k Obeilngein'clii', — H,-. M^ischiß, Mag,stml^ath,
ixid — Hr. Mandolfo, Oioszhäi^I.'!', vcn Tricst, - -
Hr. Predella, k, k. Polizei-Hommiss^r, oo» Maittua
— Hi-, Pems, Doktor dcr Rechte, ro" Graz. —
Hr. Brandt, Handelsmann, von Wien. — Hr. Mam er,
Handelsmann, von Klagenflül. — Hr. Geber, Han
delsmann, von Fiuiue. — ^r. Gräfin S^öüburg
Glailchaii, von Herberg,

3. »986. ( l )

Brennholz - Werkanf.
Beim Gefertigten ist für diese Winter^

Monate vollkommen trockenes Buchen-
Brennholz (mehrere Klafter zmammen,

nach Bedarf auch in halben Klaftern ins
Haus gestellt) zu haben. Auch wird von
ihm gespaltenes Brennholz in kleineren
Quantitäten zu i fl. und abwärts bis uo kr.
hintangegeben.

L Vlumaner,
St. Peters-Voistadt Hs.Nr. »7.

Z . ' ,973. (2) " " ^ ^

Anzeige
Ein seit vielen Jahren 'bestehendes reales

Leinen- und Schnittwaren-Geschäft, auf cinem

der besten Posten in der Stadt Klagenfurt,

ist zu verpachten. Anfragen werden nur por-

tofrei angenommen. Adresse: H I . ^ l . Kla-

gcnfurt, sin«!«? i-ostlwto.
- i . l 9 6 ? " (2) " "

I n dem Orte und der Pfarre öustthal, somit

ganz in der Nähe des Tavestromcs und der

südlichen Staats - Eisenbahn, in der Entfer-

nung von 2 Stunden von dcr Hauptstadt

Laibach, an der gut befahrbaren Vezirköstraße,

ist aus freier Hand eine, mit gut erhalteneu

gemauerten Wohn - und Wirthschaftsqebauden

versehene, nächst der Pfarrkirche Lustthal be-

findliche Realität zu verkaufen,

Diese Realität hat zu den Gebäuden von

4 Seiten in den geräumigen Hof freie Ein-

fahrt, einen Brunnen, gut erhaltene Obst-

gärten und an Ackergrund über 5, Joch von

bester Gleba. Das Mehrere besteht in Wiesen,

Waldungen mit Bau- und Brennholz, zusammen

in einem Flächeninhalte von 23 Joch. 'Auch

Vieh, Meierrilstung und sonstiges Mobilare

wird hintan verkauft.

Das Nähere ist bei dtr Eigcnthümerin zu

Lustthal, Haus-Nr. l 5 , zu erfahren.

Z. 1947^3 ) " ^

Anknndignng.
Der in Ilouzci am hicsigcn Moorgrlinde

liegende Franzenshof, aus 25, Joch bestehend,

wird entweder ganz, oder parzellenweise auf

mehrere Jahre verpachtet. Näheres auf der

St . Peters-Vorstadt Nr. 22 , l . Stock, bei

P e t e r
Z. !987? ' " ' " ^

Ein eleganter, lederner Reise-
koffer, in der Länqe von Herren^
Beinkleidern und Damen-Rök-
ken, ist um 5 st CM< zu verkau-
fen; Rian Nr- 198

Z. «4. (44)

Moll's
SEIDLITZ-PIMER.

.<3ei dcr letzten Pariser Weltausstellung laut offizieller »Wiener Zeitung" unter ̂
allen ähnlichen Hausarzneien einzig und allein mit der Proismedaille ausge- ̂
zeichnet, durch welchen souverainen Auospruch der internationalen Jury für die '
unübertroffene Qualität und Preiöwürdigkeit dieses Präparates gegenüber sammt- ̂
licher Erzeugnisse des I n - und Auslandes, der unumstößlichste Beweis geliefert wurde. ,

Alleiniges Entt ra l -Versendungo-Depot: Apotheke »zum Storch«,
Tuchlauden, gegenüber Wandl's Hotel in Wien. !

Preiö einer versiegelten Original-Schachtel 1 fl. 12 kr. C. M. Genaue Ge-
brauchs - Anweisungen in allen Sprachen.

Dicsc in tausend Vtisviclcn nach jahrlünlgcr Elfal,nmg als Vortrefflich l'cwäl,rtcn „Tcidlitz-Plilucr" sn'd >» ̂
Stadt und i,'and bcrntl? zu cincr so allgcmcinc» "Anerfcnnunss ^claüsst, dciß ssisilinuärti^ dcr Nnf dirscldlN wcit über
die Grenzn dcs Kiiisnstaatcs h inauörn^ t . — Was dic ^ivlrlässigc Hc i lw i r l ^msc i l von M o l l ' s „ S , i d l i t z - P ' i l v n « " '
namentlich bei M a g c » - n n d U n t c r l .»ib s l ' tschwc r o e , , , zu lsist.n vcrmag, welche ausgicl'igl Al'l, i lfc !,'.' g>'ac»
Lcbcrlciden, Verstopfung, Hämorrhoidalübcl, Schwinoel, Hcrzklopftn. Alutkollglsti „ cn , Maqenframps, Vcrsch!s'!»n>'g'
Sodbrennen und ucrschuden.- Darmtranfhcitcn gewähren, muß bereits als k nstatirtc Thatsache angenommen wc^cn,
nnr unzähl ig nervös hcrabgcstimmte Personell haben durch die verständige Anwendung derselben schon oft wchnmc»)
Erlcichtcrung und iicue Thl i t l ra f t gewonnc».

I n ^ L a i b a c h befindet sich die Haupt-Niederlage obiger Pnlver e i n z i g nub a l l e l l , in dcr Apothcle .
znm „ g o l d e n e n H i r s c h " der Frau « N n « ? W l » ^ « » « . !


